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Zreyfaltigkeit.

 Aß bey Koniglicher Pohlniſcher Regierung des

nmu Durlauchtigſten Großmachtigſten Herrnn HErm
Abriderici Auguſti, Koniges und Churfurſten u Sach

ſtanden welcher nicht nur die Pohlniſche und Schwediſchen Pro

vintzien ſondern auch das Churfurſtenthum Sachſen mit vielen
Beſchwerden Unruhe und Schaden überhauffet iſt darauf eine
ſolche Verordnung der Sachen erfolget daß die Pohlniſche Re-
publicq. unter ſich zertheilet den Durchlauchtigſten und Groß
machtigſten Furſten und Herrn Herm Stanislaum J. ſich zum
Konige erwehlet und ſolchen Koniglichen Thron zu verthadigen
mit dem Durchlauchtiaſten und Großmachtigſten Furſten und
Herrn Herrn Carolo XII. der Schweden Gothen und Wenden
Koönig c. ſich verbunden nach welchem ob gleich die Krieges—
Flamme ſich hefftiger ausaebreitet hat es ſich dennoch durch ſon
derbahre Gnade GoOttes begeben daß die Kriegfuhrende Furſten
und Konige auffrichtige Friedens-Gedancken geheget /und zu
Dampffung dieſes ſchadlichen KriegesFeuers gleichen Wunſch
und Willen bezeigen.

Derhalben dann zu Ausfuhrung nnd Vollziehung dieſes heil
ſamen Wercks und zwar auf Seiten Jhr. Konigl. Majeſtat von
Schweden die furtreffliche und Hochaebohrne Manner Herr
Graf Carl biper, Geheimter Konigl. Naht HofMarſchall des
Reichs und der Academie zu Upſal Cantzler wie auch Olaus Her-
melin, StaatsSecretarius, und auf Seiten Jhr. Konigl. Majeſt.
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von Pohlen als Bundesgenoſſen Sr. Konigl. Majeſt. von Schwe
den die furtreffliche und Hochgebohrne Herren Herr Johannes
Stanislaus Furſt Jablonousky, Woywode und Genueral der
Reußiſchen Landen wie auch Herr Alexander Paulus, Furſt Sa-
pieha, des GroßHertzogthums Litthauen Feld-Marſchall; auf
Seiten aber Sr. Konigl. Majeſt. und Churfurſtl. Durchl. zu Sach.

ſeen die furtreffliche Hoch-und Wolgebohrne Herren Herr Anto-
nius Albrecht, Freyherrvon Jmhoff geheimbder Raht und Cam
mer Director, wie auch Herr Georgius Erneſtus Pfingſten ge
heimder Referendarius, ernennet worden welche da ſie in dem
Koniglichen Schwediſchen Lagerzulammen gekommen nach Aus
wechielung allerſeits reſpective Bollmachten die Sache dahin
verglichen dan durch GOTTes Schickung der langſt gewunſchte
xriede wieder veygebracht und von allen Seiten eine feſte Freund
ſchafft nachfoigenden Einhalts wieder aufgerichtet worden.

Articulus J.Kezsſoll ein ewiger beſtandiger Friede und aufrichtige Freund
Seu ſchafft ſeyn zwiſchen dem Durchlauchtigſten Furſ en und
HErrn HErrn Carolo XII.durch GOttes Gnaden der Schweden
Gothen und Wenden Konig GroßHertzog zu Finnland Hertzog
in Schonen Ehſten Lieffland Carelen Bremen Verden Stet.
tin Pommiern Caſſuben und Wenden Furſten zu Rugen Herrn
über Jngermanland und Wißmar PfaltzGrafen am Rhein zu
Bayhern Juülich Cleve und Bergen Hertzog c.c. deſſen Lucces-
ſores und Konigl. Nachfolger im Konigreich Schweden und de
nen ihm unterworffenen Landern und Provintzien: wie auch zwi
ſchen deun Bundesverwandten Sr. Konigl. Majeſt. von Schwe
den den Durchlauchtigſten und Großmuachtigſten Furſten und
HErrn Herrn Stanislao l. durch GOttes Gnade Konia von Poh
len Groß Hertzog zu Litthauen Reuſſen Preuſſen Maſſovien
Samogyten Podolien Podlachien Kyoven Volhynien Schmo
lensko Severien Czernichovien c. deſſen Nachfolaer und kunffti
ge Konige zu Pohlen auch Groß.Hertzoge zu Litthauen und de
nen ihnen unterworffenen Landern und Provintzien eines Theils:

A2 Andern



R(o)th
Andern Seits aber zwiſchen dem Durchlauchtigſten Frſten und
Hernn Herrn Friderieh Auguſt, durch GOttes Gnade Konig/
Hertzog zu Sachſen Julich Cleve Berg und Weſtphalen des
heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Churfurſt/ Land
graf in Thuringen Marggraf in Meiſſen Ober-und Nieder
Laußnitz Burggraf zu Madegburg Grafzu Henneberg Ravens
berg und Barvoy 2c. auch deſſen Suceellores und Erben dergeſtalt
daß mit Aufhebung aller Feindſeligkeit kein Theil dem andern
einigen Schaden heimlich oder offentlich directe oder indirecte,
zufuge noch durch die Seinige oder andere zufugen laſſe c. Keiner
zu des andern Theils Verringerung und Schaden etwas unter
nehme des anderen Feinden unter keinem Vorwand Hulffe lei.
ſte noch Bundniſſe dieſer Verbündniß zuwider mache ſon—
dern beyde Theile verbunden ſey hinkunfftig alles das zu thun
was zu eines jeden Ehre und Nutzen gereichet danebſt eine auf
richtige Nachbarſchafft und Freundichafft umverletzt zu halten
und zu btobachten.

Articul II.Ses ſoll eine ewige Vergeſſenheit aller benderſeits Zeitwahr

renden Krieges erlittenen Schadens ſeyn daß auch keinem bey
der Theile verſtattet das vorgegangene zu exprobiren noch durch
Recht und Gewalt zu verfolgen oder auch dieſes Krieges wegen:
aufgewendete Koſten und erlittenen Schadens andern Theils Sa-
tisfaction zu begthren.
G. J. Denen brivat-Perſohnen ſoll keine Action erlaubet ſeyn

wegen der Zeitwahreuden Krieges dem Fiſco zu erkandten
Guther dennoch mit krafftigem Vorbehalt des folgenden
VI. Articuli.

Articuil. III.
Damit nun die Wurtzel dieſes ſchadlichen Krieges und aller

Seindſeligkeiten vollia ansgerottet werde begiebet ſich und re-
nuncüret der Durchlauchtigſte Großmachtiaſte Furſt und Herr/
Herr Friderieh Auguſtus, Konia und Churfurſt zu Sachſen aus
Liebe zum Frieden des Konigreichs Pohlen mit allein Recht

und
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und Prætenſion auf Pohlen und dem GroßHertzogthum Lit
thauen auch denen dazu gehorigen Landern und Provintzien
nun und in Ewigkeit; Erkennet und beſtatiget aber vermog
dieſes Vergleichs den Durchlauchtigſten Furſten und Hern Hrn.
Stanislaum J. fur einen wahren und rechtmaßigen Konig von Poh
len dergeſtalt daß er auch nach deſſen Abſterben und ſolcher
Uberlebung weder auf dem Konigreich Pohlen dem GroßHer
tzogthum Litthauen noch denen zugehorigen Provintzien etwas
prætenciren wolle.

 1. Esiſt aber verglichen daß der Durchlauchtigſte Konig und

Churfurſt zu Sachſen den Nahmen und die Ehre eines Ko
nigs Zeit Lebens behalte wiewohl ohne Wapen und Titul
des Konigreichs Pohlen.

Articul IV.Jm ubrigen verſpricht der Durchlauchtigſte Großmachtigſte
Komig und Churfurſt dieſe Neichs Abſagung mit einem offen
bahren Diplomate den Standen des Konigreichs Pohlen kund zu
thun um ſelbiges innerhalb 6. Wochen von dem Tage dieſes ge
ſchloſſenen und unterſchriehenen Tractats anzurechnen in den Hhan
den Sr. Konigl. Majeſt. von Schweden zu  ubergeben gleich wie

er dann itzo und in gegenwartigem Vertrag die Stande des Ko
nigreichs Pohlen und GroßHertzogthums Litthauen Einwoh.
ner ihres verbundenen Eydes und Gehorſahms hiemit befreyet
und in den Eyd und Gehorſahm des Durchlauchtigſten Stanislai J.
wiederumzu treten geſtattet.gl. Er verſpricht auch in guter Treu daß er nach dieſem keine

An und Rahtſchlage heimlich oder offentlich wider ihn
führen niemand derjenigen welche das Reich des neuen Koö
niges entweder ſchon angegriffen oder künfftia feindſeelig
angreiffen werden helffen und verthadiaen noch etwas mit

denſelbeu und andern unternehmen wolle welches dieſem
Vergleich auch dem Durchlauchtigſten Konig Stanislao l.
und der Republiq Pohlen ſchadlich ſeyn kan.

Atticul. V.Ebenfalls widerſpricht und annulliret er in gegenwartigem
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Vergleich alle mit andern Furſten und Standen wider die Durch
lauchtigſte Könige von Pohlen und Schweden und dero Lander
gemachte Bundniſſe abſonderlich diejenige ſo er nit dem Czaar
in Moſcau wider ſelbige Konige und Lander vor oder zeitwahren
dem Kriege gemachet hat.

9 J. Dem Moſtcowitiſchen Czaar ſoll er nicht nur keine Hulffe
ſchicken ſondern auch alle demſelbenzugeſchickte und unter
Moſtowitiſchen Fahnen Kriegführende Sachſiſche Volcker
aus deſſen Dienſt wieder zuruck ruffen.

Articul. VI.
Gleicher Weiſe werden auch alle auf dem Warſchauiſchen

ReichsTag zu Marienburg Thoren Jaworow Kyowin
Sandomir Crackau Brzeſt Oltinitz und neulichſt zu Grodno
und andern Zuſammenkunfften auch dem zu Lublin gehaltenen
LandTag gemachte Statuten und Decreten, insgemein Lauda
genandt in ſo weit ſie dieſem Vergleich zuwider auch die Con-
ſiſcationes der Guter und Abnehmung der EhrenStelle De-
ereta und Urtheile in Contumaciam &c. ſo den; is. Tag des Mo
nats Februarii im Jahr r704. gemacht ſind hiemit auf ewig auf
gehoben und annulliret.

JI. Alle die von dem Durchlauchtigſten Konige und Churfurſt
von ſolcher Zeit an die ſeines Theils gegeyene Wurden und
Ehren-Aemter ſo wol geiſtals weltiiche ſollen in des itzigen
Durchlauchtigſten Kontgs von Pohlen Macht und Gewalt
ſeyn um ſolche auffzuheben oder zu beſtatigen.

Articul. VII.Die Konigliche Pohlniſche Crohn und andere des Konigreichs
Pohlen Herilichkeiten zur Konigl. Wurde gehorig wie auch al
le ReichsArchiven, ſo etwa nach Sachſen geführet worden ſol
len mit allem Zieraht und Edelgeſteinen hochgemeldtem Durch.
lauchtigſtem Konige nach Ratification dieſes Tractats, alſobald
wieder ausgelieffert werden.

Articul. VIII.Die Durchlauchtigſte Konigliche Printzen Jacobns und Con-

ſſtan
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freyet in dem Konigl. Swediſchen Lager geſtellet werden ſelbi
ge aber um ſich wegen des zeitwahrenden Krieges und Verwaß—
rung erduldetem ſich nicht rachen oder wieder zu beleidigen el—
nen offentlichen glaubhafften Schein geben.
H. J. Hingegen verſpricht der Durchlauchtigſte Konig und Chur

furſt dei Durchlauchtigſten Printzen Jacobo, die laut einer
Oobligation ſchuldige Summa Geldes einzuloſen und ſelbi
ge ohne einige Zeitverſaumniß vollig zu bezahlen.

Articul. IX.
Alle in Sachſen weggefuhrte und daſelbſt oder anderer Or

ten auf des Durchlauchtigſten Konigs und Churfüurſten Befehl
arreſtirte Pohlen und Litthauer wes Standes und Wurden ſie
ſeyn ſollen in voriae Freyheit geſetzet werden; wobey ferner der
Durchlauchtigſte Konig und Herr verſpricht bey Jhro Pabſtl.
Heiligkeit auszuwircken daß der Biſchoff von Poſen auf das chi
ſte wieder frey gegeben werde.

Articul. X.
Alſo ſollen auch alle in dieſem Kriege gefangene und in Sach

ſen weggefuhrte Schweden wes Standes und Wurden ſie ſeyn
nach Ratification dieſes Vergleiches ohne Rantzion frey gegeben
werden gleich wie Se. hohe Konigl. Majeſt. von Schweden eben
ſo viel Sachſiſcher Volcker und uberdem alle Krieges-Obriſten
und Officierer zu gleicher Zeit ohne Rantzion loßgeben wil; Die
ubrigen Gemeinen aber wie auch diejenigen die ihm langſtens ge
ſchworen mag er ſeines Gefallens behalten.

G. J. Welche Omicirer von beyden Theilen zeitwahrender dero
Gefangenſchafft Schulden gemacht ſollen ſelbige vor dero

oFreyge ung brzahlen oder Burgen ſtellen.

Articul. XI.Jhro Konigl. Majeſt. von Schweden ſollen alle in Sachſen

befindliche Uberlauffer und Verrahter ſie ſeyn Schweden oder aus
Schwediſchen Landen gebuürtig und unter ſelbigen nahmentlich
Johannes Reinholdus Patkul ausgelieffert und letzterer biß zur
Auesliefferung in genauer Verwahrung gehalten werden.

Arti-
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Arrticul. XIl.

Uberdem ſollen alle in dem Churfurſtenthum Sachſen an
noch ubrig beſindliche Moſcowiter als Gefangene Sr. Konigl.
Mujeſt. von Schweden ubergeben werden.

Articul. XIII.
Alle denen Schweden abgenommene KriegesFahnen Heer

paucken Geſchütz und dergleichen welcht als SiegesZeichen ſeyn
konnen ſollen geſamt zuſannnen geſucht und Sr. Konigl. Majeſt.
von Schweden ohne einigem Vorbehalt wieder gegeben werdeu.

Articul. XIV.Weildem Obriſten Gortz welchen Se. Konigl. Majeſtat von
Schweden in Dienſten genommen abweſeud und unerhorter Sa
chen Sraffe auferleget worden ſoll ſelbiger mit Annullirung al
les deſſen in vorigen Ehren und Würden wieder geſetzet werden.

Articul. XV.
Weil auch wegen Entfernuna der Lander und Oerter einige

Zeit erfodert wird bevor dieſer VBergleich kund gemacht werden
kan ſoll es Sr. Konigl. Majeſt. von Schweden verſtattet ſeyn/
ſeine Volcker durch das gautze Churfurſtenthum und deſſen Lan
der indie Quartier zu veriegen auch Proviant und Geld fur ſelbi
ae einzufordern unterdeſſen aber denen von Seiten Jhr. Durchl.
Königl. Majeſt. und Churfurſten zu Sachſen in ſolchein Lande
gebliebenen Volckern gewiſſe Oerter angewieſen werden woraus
ſie dero Verpflegung ruhig und ſicher nehmen konnen: Die aber
annoch in dem Konigreich Pohlen ſind ſollen daſelbſt ſo lange oh
ne Schaden bleiben und verpfleget werden doch aber in einer
von denen Schwediſchen Volckern tntfernten Landſchafft biß nach
Abziehung der Schwediſchen Militz aus Sachſen dieſclbe wie
der dahin einziehen konne.

Articul RVI
Zu eben ſelbiger Zeit ſollen die Stadt Crackau deſſen Schloß

imd zu Tykoein auch alle übrige mit Sachſiſchen Volckern beſetzte
Oerter abgetreten und denenſelben welche Se. Köniai: Majeſt.
von Pohlen hiezu benennen nud verordnen wird ſolcht mit dem

jur
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zur ſelbigen Zeit dariun benndlichem Geſchutz und KriegesAin
munition getreulich ubergeben werden.

Articul. XVII.
Da auch Leipzia mit dem beyliegendem Schloſſe nebſt Wit

tenberg Konigl. Schwediſche Beſatzung eingenommen biß alle
Articuien dieſes Vergleichs erfüllet ſo iſt verabredet däß nach
ſolcher Erfullung dieſe von der Schwediſchen Beſatzung befreyete
Stadte und Schloſſer in vorigem Stande unbeſchadiget abgetre,
ten werden und die Schwediſche Armee auf gewiſſen Tag das
Sachſen-Land wieder verlaſſe.

Articul. XVIII.
Mit Auffhebung nun aller Feindſeeligkeiten in Sachſen und

deſſen Churfurſtl. Landen ſoll ein Stillſtand gemachet undſelbiger
in ſolchen von dem Taae an da dieſe Verbundniß von beyder
ſeits Commillarien beſchloſſen und unterſigelt worden; Jn Poh
len und Litthauen aber ſo bald nur zu beyderſeits Armeen dieſes

Friedens wegen Nachricht kommen kan wozu 21. Tage Zeit bey
den Theilen gegeben wird getreulich gehalten werden.

Articul. XIX.Zwiſchen dem Durchlauchtiaſten Knig von Schweden und

dem Durchlauchtigſten Konig uud Churfurſten zu Sachſen iſt in
dieſem beſondern Tractat verglichen daß beyde als Glieder des
Romiſchein Reichs die durch den Weſtphaliſchen Frieden beſtatigte
Religion auf das Krafftiaſte verthadigen und in anderen Reichs
Geſchafften dero Rahtſchlage vereinigen wollen und damit die
Stande und Einwohner in Sachſen und der Laußnitz wegen ih
rer ungekrauckten evangeliſchen Religions- Ubuna verſichert ſeyn
mogen ſo verſpricht auf Anhalten Jhro Konigl. Majeſtat von
Schweden als Guaranteur ſolches Friedens Se. Konigl. Mujeſt.
und Churfurſtl. Durchl. fur ſich und ſeinen Churfurſtl. Nachkom

men in Sachſen daß niemahls einige Evangeliſche Religions-
Veranderung in gedachten Landern geſtattet noch eingefuhret
viel weniger vergonnet werden ſolle daß durch einige der Pabſt
lichen Religion zugethane Perſohnen Kirchen Schulen Acade-
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oder kunfftig auferbauet werden mogen.
Articul. XX.Solte der Durchlauchtigſte Konig und Churfurſt zu Sach

ſen wegen dieſer Bundniß von dem Czaar in Moſtau oder ſonſten
jemand mit Krieg belanget werden wollen die Durchlauchtigſte
Koniae von Schweden und Pohlen ſeibigem wider alle Gewalt
Hülffe leiſten.

g. J. Sie verſprechen gleichfals daß bey dermahleinſt erfolgen.
den Frieden mit dem Czaar in Moſcau in ſolcher Friedens
Vergleichung des Durchlauchtigſten Konigs und Churfur—
ſten intereſſe beobachtet werden ſolle damit ihm in allem
was er rechtmaßig zu fodern Satiskaction geſchehen moge.

Articul. XXI.
Alles in diefem Tractat beſchlofſene und verglichene wollen nicht

allein beyde Friedenmachende Konige und Furſten unverbruchlich
und heiliglich jeder vor ſich halten auch in allen Articulen und
Clauſulen dieſes Vertrags in guter Treu beobachten ſondern
auch damit dieſer Friede deſtokrafftiger und beſtandiger ſey nimt
der Durchl. Konig und Churfürſt en Sachſen auf ſich daß er derer
in dieſem Tractar enthaltenen Bergleichniſſen Verſicherung
von dem Allerdurchl. Großmachtigſten Romiſchen Kayſer von
der Durchlauchtigſten Großmachtigſten Konigin von GroßBrit
tamen wie auch den Großmachtigſten Hochmogenden Herren
General-Staaten der vereinigten Niederlanden beybringen und
innerhalb eines halben Jahrs Zeit von dem Tage dieſer Unter
ſchreibung an zu rechnen in gebuhrlicher Form geſchrieben aus
fertigen wolle; Wobey datin frey bleibet ohne obgedachte buiſ
ſancen, mehrere dieſes Tractats Guaranteurs nach Belieben an
zunehmen und zu fordern.

Articul. XXII.
Endlich ſoll dieſer Friedens. Vergleich wovon 2. Inſtrumenta

verfertiaet werden inherhalb s. Wochen von dem Tage der Un
terſchreibung an zu rechnen von jedem der Friedmachenden rati.

ficiret
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ficiret die Exemplaria aber davon ab Seiten des Durchlauch.

tigſten Konigs von Pohlen und des Durchlauchtigſten Konigs
und Churfurſten zu Sachſen an beſtiuumten Tage und Ortdurch
beyderſeits Commiſſarien ausgewechſelt werden: Zu all welcher
Treu wir obgedachte Cornmilſſarii, mit volliger Macht und Be
fehl ver ehen ſolche beyde Inſtrumenta eines Einhalts mit un
ſern Handen und Siegeln unterſchrieben und bekrafftiget haben.
So geſchehen in dem Dorff Alt-Rauſtadt den 14 24. September

Jm Jahr i7o6.(L.S.) C. Piper. (L. 8.) Anton. Albr. Freyherr von Jmhoff.
(L. S.)O. Hermelin. (L. S.) Georg. Erneſt. Pfingſten.

Beſonderer Articul.
werewohl der Durchlauchtigſte Großinachtigſte Furſt und

Herr Fridericus Auguſtus, Koönig Hertzog und Churfurſt

in obgedachten verſpro
chen daß er die darinn benennete Burgen und Guarandeurs in
einer halben Jahres-Zeit beybringen und ſtellen wolle es ſich a
ber gewiſſer Urſachen beaeben konne ein und andern nicht zuer—
halten auch wol gar ſolche Beybringung und Stellung über ge
dachte Zeit aufzuſchieben ſo hat man uch dahin verglichen daß
ſolche Friedens-Verbundniß nichtes deſto weniger in ſeiner volli
gen Wurde und Macht verbleiben und alſo deſſen Macht nichtes
entzogen noch benonumen werden ſolle; Wie dann wir Anfangs
dieies Friedens. Veraleichs benennete Commilſarien dieſem Ar-
ticul even ſolche Macht und Krafft beylegen als wenn er denen
FriedensArticuln ſelbſt mit einverleibet ware zu dem Ende wir
deuſelben innerhalb der in dem Tractat benenneten Zeit auch zu
ratificiren verſprechen. Jm ubrigen haben wir hievon zwey gleich
lautende Exemplaria unterſchriepen und mit unſerm Siegel be
ſtatiget. Geſchehen in dem Dorff Alten-Ranſtadt den 14 24.
Septembr. i7os.
(L. S)C. Piper. (IL..S.) Anton. Albr. Freyher von Jmhoff.
(L.S.) O. Hermelin. (L. S.) Georg. Erneſt. Pfingſten.
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MAkſen Mazovien Samogyten Khovien Vollhynien Po.
dolien Podlachien Lieffland Smolensko Sewerien und
Czſchernikovienc. Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg
auch Engern und Weſtphalen des Heil. Romiſchen Reichs Ertz
Marſchall und Churfurſt Landgrair in Thuringen MarggraffS2

zu Meiſſen auch Ober-und Nieder-Laußnitz Burggraff zu Mag
deburg Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck
Navensberg und Barby Herr zu Ravenſteinc. Uhrkunden und
bekennen hiermit Nachdem Wir den beſtandigen Vorſatz gefaſ—
ſet Uns mit dem Durchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten
cZerrn Carln der Schweden Gothen und Wenden Konige
Groß-Furſten in Finnlandt Hertzogen zu Schonen Ehſten
Lieffland Carelen Brehmen Vehrden Stettin Ponnmern
der Caſſuben und Wenden Furſten zu Rugen Herrn uber Ju—
germannland und Wißmar wie auch PfaltzGrafen beym Rhein
und Hertzogen in Bayhern rc.c. Unſern rreundlich lieben Bru
dern Vettern und Nachbahren vollig zu reconciliiren und dem
zwiſchen Jhrer Majeſt. und Uns vor einigen Jahren entſtande
nen und noch furwahrenden ſchadlichen und verderblichen Kriege
zu Verhutung mehrern Menſchen-Bluts-Vergieſſung ſo viel
an Uns ein Ende zu machen. Daß Wir dannenhero unſerm würck—
lichen Geheimten Rahte und Cammer-Praſidenten Hermn An
ton Albrechten Freyherrn von Jmhoff zu hohen Prieſtnitz
und geheimen Referendario Georg Ernſt Pfingſten ſamt oder
ſonders Vollmacht und Gewalt ertheilet haben Ertheilen ihnen
auch ſelbige hiermit dergeſtalt in Krafft dieſes an dem Orthe wo
es Jhrer Majeſt. dem Kontge in Schweden gefallig ſeyn mochte
mit Dero hierzu Gevollmachtigſten Miniſtris die FriedensTra—
Etaten vorzunehmen an unſerer ſtatt und in unſern Nahmen auf
billige Chriſtliche Wege zu handeln zu ſchlieſſen lnſtrumenta dar
über auffzurichten zu unterſchreiben zu beſiaeln und auszuſtel
len und alles dasjenige u thunund zu verrichten zu verſprechen
und zu verſichern was Wir ſelbſt in eigener Perſohn hatten ver—

handeln



e( o )sjhandeln beſchlieſſen und allenthalben verrichten ſollen und mogen.

Und da Sie unſere Gevollmachtiate eines mehreren Gewalté
als hier nicht exprimiret iſt bedurfftig waren der ſoll ihnen hier

mit liberrime und ſo gut gegeben ſeyn als ware alles hier expri-
muiret und verſprechen Wir hiermit bey unſern Konigl. und Chur—

furſtl Ehren und wahren Worten daß Wir alles was unſere
Gevollmachtigte ſamt oder ſonders thun handeln beſchlieſſen und

verrichten werden vor genehm ohne einige Außnahme achten
und halten auch ſo bald als man ſich daruber vergleichen wird
ſolchen Tractat und FriedensJnſtrument mit unſerer Hand und
Giegel in ſolenner Form ratificiren wollen. Alles treulich ohne
Gefahrde. Zu deſſen Uhrkund haben Wir gegenwartige Voll
macht eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Konigl. Jnſie
gel bedrucken laſſen. Sogeſchehen und gegeben in Cantonirungs
Quartier zu Novogrodeck den 16. Auguſti i706.

AuGus Tus REX.'
(LS.) A. F. Gr. Pflug.

Ir Friederich Auguſt von GOttes Gnaden Konig in
Tae Ponlen GroßHertzog in Litthauen Reuſſen PreuſſenT

Podlachien Lieffland Smolensko Sewerien und Czſcherniko
miMazovien Samagyhten Kyovien Volhynien Podolien

vien 2c. Hertzog zu Gachſen Julich Cleve und Berg auch En
gern und Weſtphalen des heil. Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall
und Churfürſt Landgrar in Thüringen Marggraf zu Meiſſen

auch Ober-und Nieder-Laußnitz Burggraf zu Magdeburg Ge
furnteeter Graf au Henneberg Graf zu der Marck Ravensberg
und Barby Herr zu Ravenſtein c. Uhrkunden und beteunen.
Nachdem zu Beylegung des etliche Jahr her gefuhrten Krieges
und Wiederaufrichtung der alten Freundſchafft mit dem Durch
lauchtigſten Großmachtigſten Furſten und Hern CAROLO.
der Schweden Gothen und Wenden Konige Groß-Furſten in
Finnland Hertzogen zu Schonen Ehſten Lieffland Carelen/
Brehmen Vehrden Stettin Pommern der Caſſuben und

Bz Wenden



o )ytWenden Furſten zu Rugen Herrn uber Jngermanland und Wiß
mar wie auch Pfaltz-Grafen beym Rhein und Hertzogen in
Bayern 2c.c. Unſern freundlichen lieben Bruder Vettern und
Freunde Wir dem Wohlgebohrnen Unſtrn lieben Getreuen
Herrn Anton Albrechten Freyherrn von Jmhoff unſerut
wurcklichen geheimten Rahte und Cammer-Praſidenten wie
auch dem Edlen Unſern lieben Getreuen Herrn Georg Ernſt
Pfingſten unſerm geheimen Referendario, vollige Vollmacht
ertheilet haben und die Sache durch die Gnade GOttes dahin
gediehen daß in zulanglichen Friedens-Puncten eingewilliget
worden und unter andern verglichen daß wir aus Liebe zur ge
meinen Ruhe und Eintracht dem Konigreiche Pohlen uns verzie
heu und den Bundsgenoſſen des Durchlauchtigſten Konigs in
Schweden dem Durchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten und
Herrn STANISLAVUM I. vor einen wahren und rechtmaßigen
Konig in Pohlen GroßHertzoaen in Litthauen Reuſſen Preuf
ſen Mazovien Samogyten Kyovien Volhynien Podolien
Podlachien Lieffland Smolensko Sewerien und Czſcherniko
vien erkandt haben und uberdem mit dem itztgedachten Durch
lauchtigſten Konige STANISLAo zu handeln iey  zu dem Ende
auch derſelbe ſeine Bediente mit volliger Vollmacht verſehen er—
nennet hat. Daß wir dahero denen obgedachten unſern Com-
miſſarien zugleich anbefohlen haben aleich wie wir denen gegen.
wertigen itzt aubefehlen und ihnen vollige Bollmacht geben über
denen Zwiſtigkeiten ſo durch Wiederbringung der gemeinen Ru
he und Friede beyzulegen ſind und ſie vor genehm halten auch
mit des Durchlauchtigſten Konigs STANISLAI Gevollmachtig
ten zu handeln Frieden zu ſtifften und zu vertragen zu machen
und den geſchloſſenen mit ihrer Unterſchrifft und Jnſigel zu be
krafftigen und verſprechen durch unſere Konigliche Ehre und
Wort alles was von unſern Commilſarien alſo gemacht gehan
delt verrichtet und beſchloſſen mit Unterſchrifft und Jnſiegel be
krafftiget worden daß wir alles vor genehm und aültig achten
und treulich halten wollen. Zu deſto groſſerer Berſicherung und

rafft
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Krafft haben wir dieſes mit unſerer eigenen. Hand unterſchrieben
auch mit Konigl. Jnſiegel bekrafftigen laſſen. So geſchehen den
18. Septembr. Jm Jahr 1706.

Auguſt Konig. (L. S.)
A. F. G von Pflug.

Daß dieſes mit dem wahren Original ubertinkommen

ſo hats vidimirtt
A. A. Freyher? von Jmhoff.

Ir Carl von GOottes Gnaden der Schweden Gothen
eund Wenden Konig Groß. Furſt in Finnland HertzogJe—

den Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden Furſten zu
»zu Schonen Ehſten Lieffland Carelen Brehmen Vehr

Kugen Herrn uber Jnaermanland und Wißmar wie auch Pfaltz
arafen beym Rhein Hertzogen in Bayhern Julich Cleve und
Berg c.c. Uhrkunden und thun kund allen und jeden denen es
zu wiſſen vonnohten daß nachdem der Durchlauchtigſte Groß
machtiaſte Furſt unſer vielaeliebter Bruder Vetter und Freund

oerr Friedrich Auguſt Konig Hertzog zu Sachſen des heil.
Romiſchen Reichs ErtzMarſchall und Churfurſt Landgraf in
Thuringen Margaraf zu Meiſſen auch Ober-und Nieder-Lauß
nitz Burgaraf zu Magdeburg oc.ac. Uns zu verſtehen gegeben
Er eine aufrichtige Begierde habe die alte Freundſchafft ſo durch
den etliche Jayre her geführten Krieg zertrennet worden mituns

wieder aufzurichten auch zu Uns Bediente abgeordnet welche
da die Urſache der Streitigkeiten zu ſchlichten ſich bemuheten:
Wir derowegen gleich wie wir wider Willen die Waffen wider
einen mit ſo naher Blutsfreundſchafft verwandten Furſten ergrif.
fen alſo damit wir unſer Gemuht ſo da von der Verſohnligkeit
nicht abgeneigt zeigen mochten die Commiſſarien ernennet ha
ben den Wohlgevohrnen unſern lieben Getreuen Herm Grafen
Carln Piepern unſern geheimten Raht OberHof-Marſchal
len Cammer-Praſidenten und der Academie zu lipſal Cautzlern
wie auch den Edlen unſern lieben Getreuen Hern Olaum Her—

melinen
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melinen unſern StaatsSecretarium, und denenſelben Befchl
ertheilet und vollige Vollmacht geaeben haben gleich wie wir
auch itzt ihnen befehlen und vollige Vollmacht zulaſſen über de—
nen ſo zu Beyleguna dieſes Krieges und Wiederaufrichtung
der alten Freundſchafft dienlich ſeyn mogen mit den Commilſa-
rien welche der Durchlauchtigſte Konig und Churfurſt zugleich
verordnet und zu dem Ende mit Vollmacht verſehen hat zu un
terreden zu handeln und zu ſchlieſſen: Und verſprechen mit guter
Treue und Koniglichem Wort daß alles dasjenige was von die
ſen unſern Commiſſarien alſo gemacht gehandelt und geſchloſſen
Wir vor genehm und krafftig achten und ſteiff und feſt daruber
halten wollen. Zu deſto mehrerer Verſicherung haben Wir dieſe
Schrifft mit unſerer eigenen Hand unterſchrieben und mit un—
ſern Koniglichen Jnſiegel bekrafftigen luſſen. So geſtchehen im
Dorff AltRauſtadt bey Leipzig den in ai. Septembr. Anno i7os6.

CARIL.
(Ls.)

we Ir STANISLAUs der Erſte von GOttes Gnaden Ko
rsenig in Pohlen GroßHertzog in Litthauen Reuſſen

Podlachien Kyovien Volhynien Smolensko Severien
—»Preuſſen Mazovien Samogyhten Lieffland Podolien

Czſcharnikovien c.c. Uhrkunden und thun kund allen und jeden
denen daran gelegen: Dan nachdem durch ſonderbahre Gnade
und Vorſorge GOttes zwiſchen dem Durchlauchtigſten und Groß
machtigſten Furſten Gertn Carln der Schweden Gothen und
Wenden Konig GroßFurſten in Finnland Hertzogen zu Scho.
nen Ehſten Lieffland Carelen Brehmen Sehrden Stettin
Pommern der Caſſuben und Wenden Furſten zu Rugen Herrn
uber Jngermanland und Wißmar wie auch Pfaltzgrafen veym
Rhein in Bayern Julich Cleve und Berg Hertzogen und dem
Durchlauchtigſten Großmachtigſten Friedrich Auguſto Ko
nige Hertzoge zu Sachſen Julich Cieve und Berg Engern
und Weſtphahlen des heil. Romiſchen Reichs ErtzMarſchall
und Churfurſten Landgrafen in Thuringen Marggrafen zu

Meiſſen



v( oMeiſſen auch Ober. und Nieder.Laußuitz Burggrafen zu Maa
deburg gefürſteten Grafen zu Henneberg Grafen zu der March
Ravensverg und Barhy ac.ac. Unſern freundlichen lieben Bru
dern Freunden und Nachbarn nach harten Krieges-Unruhen
nicht allein zu Wiederbringung der gemeinen Ruhe ihrer Unter.
thanen ſondern auch vor unſere Konigreiche und allen darzu ge
horigen Landern ein vollkommener und aufrichtiger Friedens—
Vergleich wieder zu befeſtigen iſt freundlich wegen der Bedien—
ten und Commillarien ſo die FriedensPuncten des langſter
wunſchten Friedens entwerffen ſollen verglichen worden; Und ge
dachter Durchlauchtigſte und Großmachtigſte Furſt und Her:/
der Konig von Schweden unſer freundlich lieber Bruder Freund
und Nachbar uns zu eben dergleichen gemeine Geſchaffte erſu
chet; Wir dannenhero die Wir nach neulicher erneuerten War—
ſchauiſchen Bund der Oliviſchen Vertrage und FriedensSchluſſe
aleich wie wir Gutes und Boſes zwiſchen uns unſere Pohlniſche
KReiche und dem Konigreich Schweden gemein zu haben erach

ten alſo auch in Gegenwart einem ſo nutzlichen und heilſamen
Wercke unſere Hande und Gemuhte zu vereinbahren trachten
und unſere Commilſarien gerne zu ernennen vorgenommen ha
ben. Gleich wie wir auch anitzo gegenwartig ernennen die fur
treffliche und Großmogende. herren ſonannem Stanislaum. Furſt
uber das Hertzogthum Oſtreſow Wonwod zu Marienburg und
Jezapol Jablonoveski, Palatinus unð General uber Pohlniſch
Reuſſen und Alexandruin Paulum, Grafen in Rüchow, Zascow
und Donibrowna Sapieha Ober-Marſchalln des GroßHertzog
thum Litthauen; Und geben und laſſen ihnen zu vollige und voil
kommene Macht und Krafft /mit beyderſeits hochſtgedachten
Duchlauchtigſten und Großmachtigſten Furſten und Herren und
Konigen Bedienten und Cornmiſſarien alles dasjenige was
nicht nur zum gemeinen Frieden zwiſchen denenſelben als auch
zur Ruhe und ſtillem Leben und Wolfahrt unſers Konigreichs
Pohlen und derer darzu gehorigen Landern erſprießlich und noh
tig erachtet werden zu handeln zu vollſtrecken und zu ſchlieſſen
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auch unverwerffliche inſtrumenta aufzurichten; Alſo und derge.
ſtalt daß was durch dieſelbe unſere Commillſarien iſt verrichtet
aehandelt geſchloſſen und in Schrifften verfaſſet worden Wir
ſolches gantzlich bey unſerm Koniglichen Wort und wahrer Treue
verſprechen vor giltig und generm zu achten und treulich und
feſti zlich daruber zu halten auch daß dieſes Werck von allen
Ste nden der Kepubliqve angenommen und vor gultig geachtet
werde davor zu garantiren. Zu deſſen Beglaubigung wir Ge
genwartiges mit unſerer eigenen Hand unterſchrieben und mit
dem Jnfiegel unſers Konigreichs bekrafftigen laſſen. Gegeben
zu Meiſſen den 22. des Monats Leptembris, Jm Jahr des. hErm
c706. Unſers Reichs in andern.

STANISLAUS Ronig. L.S).
 Ir Friederich Auguſt von GOttes Gnaden Konig Her.
Eetzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg Engern undJ D

und Churgurſt Landgraf in Thurinaen Marggraf zu Meiſ.
Weſtphalen des Heil. Romiſchen Reichs Ertz Marſchall

ſen auch Ober /und NiederLaujjnitz Burggraf zu Magdeburg
Gefurſteter Graf zu Hennebera Sraf zu der Marck Ravens
berg und Barby?c.c. Thunallen undjeden denen daran gelegen
iſt oder einig ermaſſen daran gelegen ſeyn kan kund und zu wiſ
ſen: Daß as zwiſchen Uns und dem Durchlauchtigſten Groß
machtigſten Furſten Unſern freundlich lieben Bruder Vettern
und Freunde cherrn Carln XII. von GOttes Gnaden der Schwe
den Gothen und Wenden Konia; GroßFurſt in Finnland Her
qogen zu Schonen Ehſten Lieffland Carelen Brehmen Vehr.
den Stettin Pammern der Caſſuben und Wenden Furſten
zu Rugen Herren uber Jnaermannland und Wißmar:; Wie
auch PfaltzGrafen beym Rhein und in Bayern Hertzogenrc. ec.
Und deſſen Bundtsgenoſſen dem Durchlauchtigſten und Grofz
machtigſten Furſten Unſern freundlich lieben Bruder Freund und

Naacbbahren Herun STANISI. AO dem Erſten von GOttes

Gna



ve( o )Gnaden Konige in Pohlen GroßHertzoge in Litthauen Neuſ-
ſen Preuſſen Mazovien Samogyten Kyovien Volhynien
Podolien Podlachien Lieffland Smolensko Severien Ciſcher.
mitovien durch beyderſeits hierzu gevollmachtigte Commiſſarien
ein FriedensTractat iſt vorgenommen und derſelbe durch GOt.
tes Seeaen den 14 24. des nechſt verfloſſenen Monats Septembris
im Dorffe AltRanſtadt bey Leipzig von demſelben geſchloſſen und
bezeichnet dieſes Junhalts und mit dieſen Worten wie derſelbe
hier eingeruckt zu finden:

(Hier wird der Traetat eingerucket!)
Derohalhen wir obengemeldten Tractatin allen und jeden Para-
graphis und Schluſſen wie ſelbiger gantz und von Wort zu Wort
hier abgeſchrieben und eingeruckt zu leſen billigen vor genehm hal
ten nnd auszuziehen befohlen haben. Gleich wie wir Krafft Die
ſes denſelben anitzo billigen und vor genehm halten und mit Ko
niglichen Wort verſprechen daß wir alles und jedes was in
demſelben enthalten feſt und unverbruchlich halten und erfullen
wollen auch memahls ſo viel an Uns ſeyn wird verſtatten wol
len daß er auf einigerlen Weiſe oder irgend einem Vorwand ge
brochen und dawider gehandelt werde. Zur Beglaubigung alies
deſſen haben wir dienes Diploma und Verſicherung mit unſerer
eigenen Hand unterſchrieben auch mit Koniglichen Jnſiegel be
krafftigen laſſen. So geſchehen zu Pieterkow den 20. Octobr.
Anno i706.AuGusr Adnig.

S.)
2 d A. g. Gr. Pflug.

Ir Friederich Auguſt von GOttes Gnaden Konig
l Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch EnJ

Marſchall und Churfurſt Landgraf in Thuriugen  Maragraf in
»gern und Weſtphalen des heil. Romiſchen Reichs Ertz-

Meiſſen auch Oberund Nicder-Vuußnitz Burggraf zu Magde—
burg Gefurſteter Graf zu Heuneberg Graf zu der March Ra

C 2 vensberg



ge(o )r
vensberg und Barby Herr zu Ravenſtein c.c. Thun kund und
bekennen daß nachdem das Friedens-Inſtrument, welches zwi
ſchen uns und dem Durchlauchtigſten Großmachtigſten Furiten
unſern freundlichen lieben Bruder Vettern und Freunde Herrn
Carln XlIi. von Gottes Gnaden der Schweden Gothen und
Wenden Konige GroßFurſten in Finnland Hertzogen zu Scho
nen Ehſten Lieffland Carelen Brehmen Vehrden Stettin
Pommern der Caſſuben und Wenden Fürſten zu Rugen Herrn
uber Jngermannland und Wißmar wie auch Pfaltzgrafen beym
Rhein und in Bayern Hertzoge ic.c. und deſſen Bundsgenoſ
ſen dem Durchlauchtigſten und Großmachtiaſten Furſten unſerm
freundlich lieben Bruder Freund und Nachbar Herrn S TANIS-
LaAo dem Erſten von GOttes Gnaden Konig in Pohlen Groß
Hertzoge in Litthauen Reuſſen Preuſſen Mazovien Somogy
ten Kyovien Volhynien Podolien Podlathien Lieffland Smo
lensko  Severien und Czſchernikovien /2c 2c. den 14 24. des nechſt
verfloſſenen Monats Septembris gemacht und verzeichnet iſt den
beſondern Articul hinzu zu thun vor gemehm befunden folgendes

Juhalts:(Der beſondere Articul wird hier hinein geruckt.

Wir auch denſelben beſondern Articul wie er hier hinein gerückt
zu finden gebilliget bekrafftiget und vor genehm gehalten haben
und mit dem Haupt,. Verbündniß von eben der Krafft und Wur.
de zu ſeyn befehlen und dahero verſprechen daß wir dieſen nicht

anders als andere ſo in dieſem Bundniſſe zu finden feſt und auf
richtia halten wollen. Zu deſſen Beglaubigung und groſſerer
Krafft haben wir dieſes Diploma und Verſicherungs. Patent mit
unſerer Hand unterſchrieben auch mit Koniglichen Jnſiegel be
krafftigen laſſen. Go geſchehen zu Pieterkow/ den awanhigſten
Octobris, Jm Jahr unſers Heyls: Ein tauſenden ſieben hunder
ten und ſechſten.

AuGusT Ronig.
L. S) A.s. Gr. Pflug.

Wir



ue(o NtIr Carl (tot.tit.) Thun allen und jeden denen dran ge
rrlegen oder einiger maſſen dran gelegen ſeyn kan kund und

lauchtigſten und Großmachtigſten Furſten unſern freundlich lie.
bekennen: Dan nachdem zwiſchen Uns und dem Ourch

ben Bruder Vettern und Freunde Herrn Friederich Auguſten
von GOttes Gnaden Konige und Hertzog (tot. tit.) durch beyder—
ſeits verordnete und gevollmachtigte Commiſſarien eine Friedens
Handluug ſey vorgenommen und dieſelbige durch GOttes See
gen am vierzehenden Tage des nechſt verwichenen Monats LSep-
tembris, nach dem alten ſtylo, im Dorffe Alt-Ranſtadt bey Leip
zig von denenſelben geſchloſſen und verzeichnet worden des Jnhalts
und mit denen Worten wie er hier eingerückt zu finden:

(Der Tractat wird hier eingerucktt.)
Derhalben wir oberwehnten Tractat in allen und jeden Paragra-
phis und Schluſſen wie man denſelben volllommen und von Wort
zu Wort hier abgeſchrieben und eingerucket lieſet billigen vor ge
nehm halten und zu publiciren befohlen haben: Gleich wie Wir
Krafft dieſes denſelben anitzo billiaen und vor genehm halten und
mit Koniglichen Worten verſprechen daß wir alles und jedes/.
was darinnen enthalten feſt und unverbrüchlich halten und
erfüllen wollen auch niemahls ſo viel an Uns ſeyn wird verſtat
ten wollen daß auf einigerley Weiſe oder unter irgend einem Vor
wand verletzet und dawider gehandelt werde. Zu alllem dieſem
Bealaubigung haben Wir dieſes Diploma und Verſicherunas
Schreiben mit unſerer eiaenen Hand unterſchrieben auch mit Ko

niglichen Jnſieael bekrafftigen laſſen. So geſchehen im Dorff
AltRanſtadt bey Leipzig den drey und zwantzigſten Octobris,
Jm Jahr unſers Heyls Ein tauſend ſieben hunderten und ſechſten.

CARL. (L. S.)

2— C. Piper.Jr Carlac. (tot. tit. Thun kund und zu wiſeen daß alsMPeen FricdensInſtrument, welches zwiſchen Uns und dem
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Durchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten umern freundlich
lieben Bruder Vettern und Freund Herrn Friederich Augu
ſten von GOttes Gnaden Konige und Hertzoge (tot.tit.) ge
macht und aufgerichtet iſt den 14. des uechſt verfloſſenen Monats
Septembris, den beſondern Articul beyzufugen vor genehm befun
den worden folgendes Jnhalts:

(Hier iſt der beſondere Artĩcul hinein zu rucken.)
Wir auch denſelben beſonderen Articul wie er hier eingerückt zu
finden billigen bekrafftigen und vor genehm halten gleich wie
wir ihn auch hiemit billigen bekrafftigen und vor genehm halten
und denſelben in eben ſolcher Krafft und Wurden mit dem Haupt
Verbundniſſe zu halten befehlen und dahero verſprechen daß wir
denſelben nicht anders als audere ſo in dieſen Bundniß zu finden
feſt und aufrichtig halten wollen. Ju deſſen Verſicherung und
groſſeren Krafft haben Wir dieſes Diploma und Verſicherungs
vatent mit unſerer Hand unterſchrieben auch mit Konigliwen
Jnſiegel bekrafftigen laſſen. So geſchehen im Dorff Alt-Ran
ſtadt bey Leipzig den drey und zwantzigſten Tag Octobris, Jm
Jahr des Heyls Ein tauſend ſieben hundert und ſechſten.

CARIL.
(Ls.)

C. Piper.
Jr STANISLAVUs der Erſte von GOttes Gnaden Ko
nig in Pohlen (tor. tit. Thun allen und jeden kund und
zu wiſſen denen dran gelegen oder einigerley Weiſe dran

gelegen jſeynkan: Daß nachdeuni zu Dampffung des in unſerm
Konigreiche entſtandenen verderblichen Kriegesglamine zwiſchen
uns und der Pohlniſchen Republic, wie auch dem Durchlauthtia
ſten und Großmachtigſten Furſtin und Herrn Herrn Friederich
Auguſten Konige und Hertzoge zu Sachſentrc. (tot. tit. im
Dorff Alt-Ranſtadt durch beyderſeits ernennete und gevoll—
machtigte Commitlarien eine Zuſninmenkuufft ane  er wor
den und zwar mit bieſen Suooels, daß am vierzeheuden Zane dea

Monats
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Monats Septembris in dieſem itzigen Jahre die Friedens-Tra—
ctaten zu erwunſchten Zweck gelanget ſind und dieſes Jnhalts auf
geſchrieben wie er hier von Wort zu Wort eingerucket iſt:

(Der Tractat wird eingeruckt.)
Dannenhero Wir dieſen Tractat, wie er hier aufgezeichnet und
eingerucket iſt nach allen ſeinen Articuin, Paragraphis und

Schluſſen billigen bekrafftigen und vor genehm halten gleich
wie wir ſolchen durch gegenwartiges Diploma und Verſicherungs
Schreiben billigen bekrafftigen und vor genehm halten: Und ver
ſprechen im Napmen Unſerer und der Pohlniſchen Republiq daß
wir denſelben Tractat nicht allein beſtandig und feſt halten ſon
dern auch keinesweges zulaſſen oder geſtatten wollen damit wi
der dieſen Jnhalt irgend etwas von denen Unſerigen unternom—
men und gehandelt werde. Zu deſſen Beglaubigung wir gegen
wartiges inſtrument mit unſerer eigenen Hand unterſchrieben
und bekrafftiget heraus gegeben und auegewechſelt anbefohlen
haben. Gegeben im Schioß Leißnig den 2. Nov. i7os.

STANISLAUS Rõnig.
(L. sS.)

Carl Stanislaus Razivil, Cantzler des
Groß-Hertzogthums Litthauen.

»ni Jr STANISLAVS der Erſte von GOttes Gnaden Ko
Ianig in Pohlen (tot. tit. Uhrkunden und thun kund dahn

floſſenen Monats Septembris aufaezeichneten Friedens-Bund
—nachdem in dem gemachten und den 14 24. des nechſt ver

zwiſchen uns und der Pohlniſchen Republiq. und dem Durch—
jauchtigſten Großmachtigſten Furſten und Hern Herrn Frie
derich Augulten Konige und Hertzoge zu Sachſen (tot. tit.)
der beſondere Articul mit pegriffen werde an ſich und durch ge
meinen Conſens Gefallen habe folgendes Jnhalts:

Dir beſondere Articul wird vier hinein gerucket.)
Wir auch denſelben Articul, wie er hier eingerüurcket iſt gebilliget
und vor geuehm gehalten haben gleich wie wir ihn durch geaen

warti
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wartiges Manifeſt billigen und ratißeiren ſo gar daß er von ſol
cher Wurd und Krafft mit dem Haupt- Verbundniß zu achten
und zu halten ſey: Und verſprechen im Namen Unſerer und der
Pohlniſchen Republiq, daß wir denſelben nicht anders als alles
andere ſo in dieſem Bundniß enthalten ſteiff und feſt halten
wollen. Zu deſſen Beglaubigung haben Wir gegenwartiges
Inſtrument mit unſerer Hand unterſchrieben und bekrafftiget
publiciren und auswechſeln laſſen. Gegeben un Schloß Leißuig
den audern Novembris. 1706.

STANISLAVUS KRoönig.
(L.S.)

Carl Stanislaus Razivil, Cantzler des
Groß-Hertzogthums Litthauen.

Ir Auguſt der Andere von Gottes Gnaden Konig in
reePohlen GroßHertzog inLitthauen Reuſſen Preuſſen9 Je Lieffland Severien /.CzſchernikooMazovien Samogyten Kyovien Volhynien Podo

vien /c. Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch En
gern und Weſtphalen des heil. Romiſchen Neichs ErtzMarſchall
und Churfurſt Landgraf in Thüringen Marggraf zu Meiſſen
auch Oberund Nieder-Laußnitz Burggraf zu Magdeburg Ge
furſteter Graf zu Henneberg Graff zu der March Ravensberg
und Barby Herr zu Ravenſtein c.c. Thun kund und beken—
nen nachdem uns die Crone des Konigreichs Pohlen durch vor
hergegangene rechtinaßige Wahl aufgeſetzet und Wir die Regie.
rung des Konigreichs und GroßHertzogthums Litthauen uber—
nommen haben ſo haben ſich unterſchiedene Zwiſtigkeiten und ge
ſchwinde Emporungen der Geinuhter welche vor der Republiq
Sorge getragen ereignet und da wir hernach mit dem Durch
lauchtigſten und Großmachtigſten Furſten Hern Carln der
Schweden Gothen und Wenden Konige Groß-Furſten in Finn
land Hertzoge zu Schonen Ehſten Lieffland Carelen Breh—
men Vehrden Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden

Furſten
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Furſten zu Rugen Herm uber Jngermannland und Wißmar
Pfaltzgrafen beym Rhein und in Bayern Hertzoge ec. c. in ei
nen Krieg verwickelt worden welcher nuun in die ſteben Jahr her
fortgeſetzet ſich vielfaltige Zerruttungen entſtanden ſind welche
nachmahls zugleich zu Thatligkeiten und innerlichen Streitigkei—
ten hinaus geſchlagen endlich dahin gediehen daß von einem
Theile der Stande zu einer neuen Wahl geſchritten worden und
indem dieſe Zertrennung gewahret durch die erhitzten Gemuhter
leichtlich zu einem volligen Ruin des gantzen Konigreichs hatte ge
langen konnen wo nicht inzeiten demſelben vorgebauet wurde.
Dannenhero ſo haben Wir die groſſer entſtehende KriegesFlam—
men bey Uns erwogen und keine andere Weiſe und Wege zu ei—
nen ruhigen und gluckſeligern Zuſtand zu gelangen erfinden kou—
nen als den Frieden und Einiakeit zwiſchen die Stande und Ein—
wohner des Reichs auch mit Verzeihung unſers Rechts wieder
zu erhalten. Deßwegen haben wir durch die Gute des groſſen
GOttes Uns mit dem Durchlauchtigſten und Großmachtigſten
Konige in Schweden unſerm freundlich lieben Bruder Vettern
und Freunde in Friedens-Vorſchlage eingelaſſen und in recht—
ſchaffener Eintracht zwiſchen Uns und Sr. Majeſtat im Dorffe
Alt-Ranſtadt den 14 /24. Septerbr. Unterhandlung zu pflegen
eingewilliget. Allwo unter andern den Urſprung des verderbli—
chen Krieges und der Feindſeligkeiten gantzlich aus den Wege zu
raumen Uns durch aufrichtige Begierde zum Frieden gefallen
hat dein Konigreiche zu begeben und alles Rechts und Anſpru
ches an Pohlen und dem Groß-Hertzogthum Litthauen wie auch
denen unterworffenen Landern itzt und hinführo zu entſagen;
hingegen aber den. Durchlauchtigſten Furſten Herrn STANIS.
LAUM den Erſten vor einen wahren und rechtmaßigen Konige
in Pohlen und Groß-Hertzoge in Litthauen zu erkennen und zu
gleich denen Standen der Pohlniſchen Republiq die Verzeihung
deſſen durch dieſes offentliche Diploma und Verſicherungs-—Patent
kund und effenbar zu machen wie auch dieſelbiaen von allem ver—
bindlichen Gehorſai womit ſie Uns als einem Konige von Pohlen

D und



geo )e
und Groß- Hertzoge in Litthauen unterworffen geweſen frey und
loß zu ſprechen. Welches wir auch durch dieſes lnſtrument ſelbſt
aus freyen und ungezwungenen Trieb unſers Hertzens verrichten
und nicht nur gedachten Durchlauchtigſten Großmachtigſten
Herdn Stanislaum, vor einen wahren und rechtmaßigen Konige
von Pohlen und Groß-Hertzogen in Litthauen offentlich erken—
nen und alles dasjenige was wir Rechtens an dieſem Konigrei—
che und Groß-Hertzogthum durch unſere Wahl und verwilligte
Bundniſſe gehabt haben oder ſollen gehabt haben Krafft dieſes
Verſicherungs-Patents uberlaſſen und entſagen gantzlich und
ohne einigen Vorenthalt ſo gar daß bey Deſſen Lebzeiten oder
nach deſſen Tode wo wir den erleben an dem Konigreiche Poh
len und Groß-Hertzogthume Litthauen und denen unterworffe—
nen Landern keinen Anſpruch und Forderung thun wollen. Die
Stande aber des Konigreichs und des GroßHertzogthums nebſt
ihren Unterthanen und Einwohnern entledigen und befreyen wir
von dem Eyd und Gehorſam womit ſie uns vorhero verpflich—
tet geweſen und ubergeben ſie in den Gehorſam und Eyd des
Durchlauchtigſten Konigs Stanislai l. Zu deſto groſſerer Be
krafftigung haben Wir gegenwartiges Abſag--Verzeih-und Er.
laſſungslnſtrument, mit unſerer eigenen Koniglichen Hand und

JV
get. Gegeben zu Pieterkow den r2oſten des Monats Octobris,
des Tauſend ſieben hundert und ſechſten Heyl. Jahrs.

AuGusT Roönig.
(L.S) A.z. Gr. Pflug.

Wund und zu wiſſen ſey daß als unterſchiedene Schrifften
vsBenachrichtigungen und Beftehle nach dem geſch oſſenen9 5

Durchl. zu Sachſen und Sr. Konigl. Majeſt. von Schweden in
Frieden zwiſchen Sr. Konigl. Majeſt. und Churfurſtlichen

Pohlen publiciret zu finden man dahero Gelegenheit genommen
den
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den Frieden ſelbſt der doch ſo ſonderlich bekrafftiget und ratificiret
in Zweiffel zu ziehen. Damit nun ſolche Schrifften nicht eint—
gen Argwohn verurſachen mogen dadurch die zwiſchen beyden
Konigl. Majeſtaten glucklich wieder aufgerichtete Freundſchafft
gekrancket und geſchwachet werden konte: Als erklaret der Durchl.
Konig und Churfurſt zu Sachſen alle Schrifften Inſtructiones
und Befehle welche in deſſen Nahmen oder ſeiner Rahte nach
dieſer geſchloſſenen FriedensHandlung heraus gegeben und pub-
liciret hin und wieder zu finden ſind und dieſem Friede zuwider
oder demſelben auf irgend einerley Weiſe etwas entziehen durch
gegenwartiges Diploma und Verſicherungs-Schrifft vor null
und nichtig und entziehet denenſelben alle Krafft und Gültigkeit
ebenals wenn ſie niemahls geſchrieben und verzeichnet waren: und
bezeiget uber diß hiemit offentlich daß Er den Bund und Tracktat,
in welchen Er ſich mit ſeiner Konigl. Maj. von Schwedeneingelaſ
ſen alle und jede Schluſſe und Articuln unverbruchlich und feſt
itzt und zu aller Zeit halten und erfullen wollen. Welches wie
Er es Jhm beſtandigſt vorgenommen alſo hat Er zu deſto groſ
ſerer Beglaubigung dieſes Divlomamit eiaener Hand unterſchrie
ben und auch mit Jnſigel bekrafftigen laſſen. Gegeben zu Leip
zigdeno 19. Januarii 1707.

AuGusr Ronig.
(L. S.

A.F. Gr. Pflug
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